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Beschlussvorschlag:

1.

Der Kreis Warendorf beauftragt die RVM, zwei Wasserstoffbusse zu beschaffen.
Diese sollen auf der Linie R62/63 von Beckum Uber Ennigerloh und Freckenhorst
nach Warendorf zum Einsatz kommen und zwei konventionelle Dieselbusse
ersetzen.

Der Kreis Warendorf tragt die jahrlichen Mehrkosten in Hohe von insgesamt ca.
151.000 bis 201.000 Euro uber die Kreisergebnisrechnung der RVM.

Die RVM prift und beantragt in Abstimmung mit der Verwaltung die Mdglichkeiten
des Einsatzes von Fordermitteln fir die Anschaffung und den Betrieb von
Wasserstoffbussen.

Erganzung zur Vorlage 092/2021

4. Der Kreis Warendorf wird parallel auf die Errichtung einer Wasserstofftankstelle

mit Wasserstoff aus erneuerbaren Energien hinwirken, um allgemein den Einsatz
von Wasserstofffahrzeugen zu férdern und den Betrieb der Wasserstoffbusse
wirtschaftlicher und effizienter zu gestalten.

Der Kreis Warendorf wird sich hierbei um Foérdermittel bemihen. Sollten diese
Fordermittel nicht ausreichen, soll in den nachsten Haushaltsplanberatungen
daruber diskutiert werden.




Erlauterungen:

Bei diesem Vorhaben handelt es sich um ein Modellprojekt zur Entwicklung einer
umweltvertraglichen Mobilitat, das auch im Kreisentwicklungsprogramm WAF2030plus
mit einer hohen Prioritdt enthalten ist. Der Kreis Warendorf und das kommunale
Unternehmen RVM kdnnen im Bereich der Wasserstoffmobilitdt und im Hinblick auf die
angestrebte Dekarbonisierung des OPNV insofern eine Vorreiterrolle einnehmen und
Impulse in Richtung anderer Marktteilnehmer im Verkehrsbereich senden.

Durch den Einsatz von zwei Wasserstoffoussen auf der Linie R62/63 lie3en sich jahrlich
ca. 182 t CO2 einsparen. Die bisher schon guten Feinstaub- und NOx-Werte der Diesel-
Euro6-Busse werden durch den Betrieb der Wasserstoffousse nochmals verbessert, da
diese Uberhaupt keine Emissionen ausstof3en, es wird nur Wasserdampf emittiert.
Weiterhin sind Wasserstoffbusse leiser als Dieselbusse.

Die RVM hat aufgrund von betrieblichen Parametern gemeinsam mit der Verwaltung die
Linie R62/63 fur den exemplarischen Einstieg in die Wasserstofftechnologie ausgewahilt.
Die Regionalbuslinie weist mit 1.300 werktaglichen Kunden hohe Fahrgastzahlen auf und
erreicht durch die Prasenz der Fahrzeuge auf den Stral’en insofern eine hohe
Sichtbarkeit und Reichweite bei OPNV-Kunden, aber auch bei Blirgern, die nicht oder
nur selten offentliche Verkehrsmittel nutzen. Um die Bekanntheit und Akzeptanz der
neuen Technologie zu férdern und Erfahrungen im kommunalen Verkehrsunternehmen
zu sammeln, sollen zuerst auf dieser Linie wasserstoffbetriebene Busse eingesetzt
werden. Die RVM kann durch die hohen Laufleistungen mit Wasserstoffbussen ihre
Umlaufe wie mit dem Dieselbus abwickeln.

Bereits heute besteht die Moglichkeit, an der H2-Tankstelle der Westfalen AG in Minster
— Amelsbiren Wasserstoff zu tanken. Die Versorgung dort soll sukzessive auf griinen
Wasserstoff umgestellt werden. Zudem laufen weiterhin Gesprache mit einem privaten
Tankstellenbetreiber, der Uberlegt, eine Wasserstofftankstelle in Warendorf in Betrieb zu
nehmen. Betankungsvorgange in Warendorf konnten dann in die Umlaufe der Linie
R62/63 integriert werden. Grundsatzlich ware auch die Inbetriebnahme einer eigenen
Wasserstofftankstelle auf dem RVM-Betriebshof in Beckum vorstellbar.

Die Verwaltung wird weiterhin auf die Errichtung einer Wasserstofftankstelle im
Kreisgebiet hinwirken, um allgemein den Einsatz von Wasserstofffahrzeugen zu férdern
und den Betrieb der Wasserstoffbusse wirtschaftlicher und effizienter zu gestalten.

Folgekosten

Die Mehrkosten fur die Anschaffung und den Betrieb der zwei geplanten 12m Busse
liegen bei einem angenommenen Wasserstoffpreis von derzeit 9,50 Euro pro kg bei
mindestens ca. 75.500 Euro pro Bus und Jahr.

Der Preis fur Wasserstoff ist staatlich festgelegt und betragt an den Tankstellen derzeit
9,50 Euro/kg. Ein Zielpreis fir Wasserstoff von 4,- bis 5,- Euro/kg koénnte in einigen
Jahren erreicht werden. Die Hohe der Mehrkosten hangt damit wesentlich vom
Wasserstoffpreis ab. Weiterhin ist der Standort der Tankstelle ein groRer Einflussfaktor.

Bei einem angenommenen Wasserstoffpreis von derzeit 9,50 Euro pro kg belaufen sich
die jahrlichen Mehrkosten fur den Einsatz von zwei Wasserstoffbussen auf ca. 151.000



Euro. In diesen Mehrkosten sind die jahrlichen Fahrzeugkapitalkosten, die jahrlichen
laufabhangigen Kosten (ca. 104.000 km/a) und der Mehraufwand durch die externe
Betankung der Fahrzeuge in Warendorf (16.000 Euro) bericksichtigt. Eine externe
Betankung in Munster-Amelsbiren ware mit 66.000 Euro bzw. in Rheda-Wiedenbrick
mit 48.000 Euro zu veranschlagen.

Nach Uberschlagigen Berechnungen betragen die jahrlichen Mehrkosten unter
Berucksichtigung einer eigenen Tankstelle auf dem Betriebshof Beckum insgesamt.

Finanzielle Auswirkungen:
Im Haushalt 2021 keine Auswirkungen, da die Lieferung der Fahrzeuge voraussichtlich

erst in 2022/2023 erfolgen wird. Abhangig vom Beratungsergebnis sind die
Mehraufwendungen ab 2022 zu veranschlagen.



Amtsleitung

Dezernent

Kammerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen
Auswirkungen)

Landrat



	Datum
	Zusatzinformation
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

